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hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monats Abonnement für Hieſige 10 Sgr. 


Nundſcha u. 


D. Berlin, 19. Auguſt. Bei Beſprechung der Flücht- 
g6f We J 7 
1 rage haben wir jüngſt der Schwierigkeiten gedacht, die aus 
gege Verhalten Englands und Amerikas den andern Großmächten 
ob Be entſpringen. Man weiß, daß Lord Palmerſton — 
mit Recht oder Unrecht, wollen wir dahingeſtellt fein laſſen 
und als der Protektor aller Revolutionaire des Continents gilt 
daß er jedenfalls, ſo lange ihm die Leitung des auswärtigen 
1 der engliſchen Regierung anvertraut war, zu keiner Sicher» 
die maßregel gegen die gefährlichen Pläne der flüchtigen Europäer 
Rep and bieten wollte. Jetzt ſcheint die nordamerikaniſche 
n ubtit ihre Sympathien, für die europäiſchen Demagogen in 
wärmerer Weiſe bethätigen zu wollen. So hat bekanntlich 
ber apitain der nordamerifanifchen Corvette St. Levis bei den 
gischen, fo bedauerlichen Vorfällen in Smyrna eine öſterrei— 
ache Brigg in einem neutralen Hafen mit Gewaltmaßregeln 
fern dt, falls fie den ungariſchen Flüchtling Kozta nicht auslie 
une Bent. Ein ſolches Auftreten des nordamerikaniſchen Ma 
„Offiziers wird erklärlich, wenn man erfährt, daß der diplo⸗ 
Mfche Vertreter der Vereinigten Staaten in Konſtantinopel, 
gun, Rarſh, jüngſt von den ungariſchen und italieniſchen Emi. 
feld ten durch eine Serenade gefeiert worden iſt . worauf der⸗ 
e auf dem Balkon erſchien, um feine Wünſche für die „Zukunft 
wanne und Italiens“ mit dem Dank für die ihm zu Theil 
funſchene Ehre zu verbinden. Es iſt auffallend, daß die ameri⸗ 
ungen Demokraten, welche jede angebliche Einmiſchung einer 
hatſchen Macht in transatlantiſche Verhältniſſe mit ſo leb. 
disc Entrüſtung zurückweiſen, es für erlaubt halten, in euro- 
ace Fragen thätig einzugreifen. Wenn man von der Demo- 
der le Gerechtigkeit und Billigkeit nicht erwarten darf, ſo wird 
dr europäiſchen Diplomatie die Frage geſtellt fein, ob die Weihe 
fie je leicht zu erlangenden amerikaniſchen Bürgerrechts, wenn 
gegen Häuptern der Demagogie ertheilt wird, dieſe nicht allein 
zur be Beſtrafung ihrer früheren Frevel ſchützt, ſondern auch 
te egehung neuer Schandthaten berechtigt. — Die von der 
Mini verbreitete Nachricht, daß kürzlich ein Befehl des Kriegs⸗ 
Bea ers erlaſſen ſei, nach welchem es Niemandem, auch keinem 
der aten, geſtattet fein ſoll, von den Control ⸗Verſammlungen 
gege tiegs-Meferviften und Landwehrmänner wegzubleiben und 
alg u welche die Oberpoſtbehörde vergebens reklamirt habe, iſt 
n eine durchaus falſche zu bezeichnen. In letzter Zeit find gar 
mm eſtimmungen über die Geſtellung bei den Controlver- 
Rep igen erlaffen oder erneuert worden. Auch ſind die be⸗ 
onder en Beſtimmungen nicht ſo ausſchließlich, wie angegeben, 
beſchäft paſſen ſich den Verhältniſſen der verſchiedenen Berufs- 
Rigungen und der verſchiedenen Behörden an. 
Lo di 18. Auguſt. Heute nach 4½ uhr traf Ihre Kaiſerliche 
„K. die Herzogin von Brabant mit dem Dampfſchiff hier ein. Ihre 
Komme doheit wurde an der Landungsbruͤcke von dem Herrn Stadt⸗ 
Herrn adanten und dem Stabe der hieſigen Garniſon, fo wie dem 
pfangen udlerungs = Präfidenten , dem ſtaͤdtiſchen Vorſtande ꝛc. ꝛc. em⸗ 
Gaſthofe. d begab ſich alsbald nach dem zu ihrer Aufnahme beſtimmten 
lung der K. In ihrem zahlreichen Gefolge befand ſich auch eine Abthei⸗ 
egen alſerlichen Hartſchiere und Trabanten als Ehrenwache. Kaum 
Sc begab ſich Ihre K. K. Hoheit ſogleich in Begleitung der 
warzenberg und Metternich, ſo wie einiger Hofdamen zu 
dem Dome, deſſen Aeußeres fie für heute -nur befichtigte, 
dann eine längere Spazierfahrt innerhalb und außerhalb 
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Sr. Auguſt. Heute Morgen iſt hier die Verlobung 


des Kaiſers von Oeſterreich mit der zweiten Toch⸗ 


ter des Herzogs Max in Bayern Prinzeſſin Eliſabeth deklarirt 
worden. Die junge Prinzeſſin und deren Frau Mutter befinden 
ſich hier. 

Wien, 20. Auguſt. Die „Preſſe“ und Börſenberichte 
melden, die Pforte habe am 13. den von Wien eingetroffenen 
Ausgleichungs Entwurf angenommen. Die Beſtätigung dieſer 
Nachricht iſt indeß noch abzuwarten. 

Brüffel, 19. Auguſt. Ihre Kaiſerliche Hoheit die Frau Erz: 
herzogin trifft am 20. Auguſt, J1 Uhr Vormittags, zu Verviers ein, 
wohin ſich Se. Majeſtaͤt der Koͤnig und die Prinzen zu ihrem Empfange 
begeben. um 113 Uhr geht der Zug nach Brüffel ab, macht aber uns 
terwegs an den Haupt⸗Stationen Halt, wo die Behörden Se. Majeftät 
den König begluͤckwuͤnſchen. um 6 Uhr Ankunft des Zuges zu Brüffel, 
wo am Bahnhof die Behoͤrden verſammelt ſind, und der Buͤrgermeiſter 
den Koͤng und das Brautpaar beglückwuͤnſcht. Vom Bahnhofe Fahrt 
nach dem Palaſte. Zwei Schwadronen mit Muſik eroͤffnen den Zug; 
es folgen zwei zweiſpaͤnnige und drei ſechsſpaͤnnige Wagen (Gala-Livree), 
das militairiſche Haus des Koͤnigs und des Kronprinzen zu Pferde, der 
Wagen des Koͤnigs, in welchem ſich das Brautpaar befindet, der Wa⸗ 
gen des Grafen von Flandern und der Prinzeſſin Charlotte, die Militair⸗ 
behoͤrden und Offiziere der Nationalgarde und Beſatzung zu Pferde. Den 
Schluß machen zwei Schwadronen. Beim Einzuge der Königlichen 
Familie in die Stadt, ſo wie beim Einzuge in den Palaſt donnern Ge⸗ 
ſchuͤtzesſalven, und Abends 8 uhr verkünden das Gelaͤute aller Glocken 
und eine Geſchuͤtzesſalve die Feier des folgenden Tages. Am 21. um 11 
Uhr öffentliche Eivil⸗Trauung, durch Glockengelaͤute und 101 Kanonen⸗ 
ſchuß angekuͤndgt, in einem Saale des Palaſtes. Am 22 kirchliche Trau⸗ 
ung in der Kirche St. Gudula, am Vorabend durch Glockengelaͤute und 
Geſchuͤtzesſalven angekündigt. Der Zug begiebt ſich um 111 uhr aus 
dem Palaſte nach der Kirche; 21 Kanonenſchüͤſſe zeigen die Abfahrt des 
Königs an. Die Buͤrgergarde und die Beſatzung find auf dem Wege 
des Zuges in Schlachtordnung aufgeſtellt. Der Zug gleicht voͤllig dem 
oben beſchriebenen. Se. Maſeſtaͤt der Koͤnig und ſeine Familie treten 
durch das große Portal in die Kirche, wo der Kardinal Erzbiſchof, die 
Biſchoͤfe und die Geiſtlichkeit fie empfangen. Se. Eminenz verrichtet 
unter Aſſiſtenz der Biſchoͤfe die Trauung; während der Ceremonie Ab— 
feuerung von 101 Kanonenſchuß. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 22. Aug. Den Wahrnehmungen zu Folge iſt 
es immer noch nicht genugſam bekannt, daß der bevorſtehende 
Deutſche Evangeliſche Kirchentag zu Berlin nicht am 13% 
fondern am 20. September beginnen wird. Damit 
Einzelnen nicht unnöthiger Koften- Aufwand und Zeitverluſt ent» 
ſtehe, iſt es dringend wünſchenswerth, daß die Nachricht von 
dieſer Verlegung möglichſte Verbreitung erhalte. 


Marienburg, 20. Aug. Wie verlautet, ſoll unſre Nogat⸗ 
Eiſenbahnbruͤcke nicht nur durch einen großen Bruͤckenkopf geſchuͤtzt, 
ſondern die Stadt überdies noch durch Befeſtigungswerke geſichert wer⸗ 
den. Auch der alte Buttermilchthurm, der Pulverthurm am Salz 
magazin (hinter dem Hochmeiſter-Hotel) und der Sperlingsthurm am 
neuen Wege (der fruͤhere Schnitzthurm) ſollen befeſtigt werden und ſind 
vom Kriegsminiſterio vorläufig 60,000 Thlr. hiezu ausgeſetzt. — Se. 
Maj. der König beſuchte bei feiner neulichen Durchfahrt hier auch das 
Schloß in Begleitung unſres Burggrafen und ſoll Hochderſelbe ſich 
ganz einverſtanden erklaͤrt haben mit den neu gefaßten Reſtaurations⸗ 
plänen des Herrn ꝛc. v. Schön, inſofern zunaͤchſt der achteckige zweite 
Wartthurm von der Nordfagade des Schloſſes aufgeführt, dann aber 
auch die Freskomalereien im hochmeiſterlichen Remter ausgeführt wer⸗ 
den. Bekanntlich enthält die öftliche Wand, in welcher Jagiellos Stein⸗ 
kugel ſteckt, und ein Theil der nördlichen Wand dieſes Saales 5 Blend⸗ 
fenſter. Große hiſtoriſche Darſtellungen eignen ſich fuͤr dieſe geringe 
Dimenfion dieſer Fenſter weniger zur Malerei; daher hat Se. Exc. der 
Burggraf hiezu nur die lebensgroßen Bildniſſe der ausgezeichnetſten 
Ordenswuͤrdentraͤger, zu Zweien in jeder Blende beſtimmt, und ſoll aus 
den beigefügten Emblemen und Symbolen der Character jedes Haldca 
hervorgehen. Nicht nur Hochmeiſter, auch ausgezeichnete Landmeister 
wie Hermann Balk und Meinhard von Querfurt ſollen den Saal ſchmuk⸗ 
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ten. ea ſich We zu von eren e Graudenz. Am 16. d. M. wurden hier zwei Men, 
ieſen Freseobildern von unſeren erſten unjtlern angeferti f 3 x 2 
Sn unſres Burggrafen. e Hase auch dis Leipziger Sur ſchen in ſchwere Eiſen geschmiedet, Sie find Gefangen t 
ſtrirte Zeitung gediegene Illuſtrationen unſres Schloſſes, nach den herr⸗ hieſigen Kreisgerichts und hatten Abends vorher nach vorang 1 
lichen Gemälden Ihres Mitbürgers, Profeſſor Schulz in Danzig und | gangener Verabredung einen Ausbruch aus dem Gefängniſſe ver 
zwar 3 Anſichten durch 3 fortlaufende No.: Die neue Nordfacade, die | ſucht. Mit einem abgebrochenen Meſſer, einem Spuleiſen un 
Madonnenſeite und das Schloß von der Nogatſeite aus geſehen, nebft | einer an einem Stabe befeſtigten Schnalle hatten ſie ſich an die 
kurzer Beſchreibung. Der Geiſt des großen Baumeiſters der Marien⸗ 13 Fuß dicke Umfangsm t und ei gs inein® 
burg, vor dem ſelbſt die erſten Architekten der Zeit ſich ehrfurchtsvoll 3 Fu gsmauer gemacht und ein mäßiges Loch hi 15 
beugten, kann's mit Recht fordern, daß auch die Meifter der Schwefters | gearbeitet, als fie von den Gefängnißbeamten bei der That übe 
kunſt „Malerei“ ihm ihre Huldigungen darbringen. Welch gefuchtes | rafcht wurden. Einer von ihnen iſt der Gefährte des Kutſchel 
ae York. I en wie ae Tornau, der dem biefigen Kaufmann L. im vorigen Winter M 
aͤhren 0 it. So habe en ate gegen f f : 5 
2000 Fremde baffelde in Augenſchein E 75 dürfte in dieſem 1000. Ablt durchging, er beißt Gottlieb Rode, iſt ein außen, 
Monate der Andrang von Fremden ſicherlich ſich noch ſteigern. — Am verfchmigtes Subject, das ſchon mehrere Male durch Gefängn! 
Montage feierte die hieſige Schützengilde ihr Köͤnigsſchießen. Es hatten] mauern den Weg in die Freiheit gefunden hat. Der Zweit, 
ſich dabei von fremden Gilden betheiligt die aus Elbing, Marienwerder, ſcheint jedoch der Verführte zu fein, es iſt der Knecht Iwons 
e e . e ee ee e 3 Kom a e 
Marienburg das 500jährige Subildum der Schuͤtzengilde. Uns will dies Zuchtbauſe entgegenficht, a dort eine Sjährige Freibeitsſtrafe 0 
ein hiſtoriſches Falſum ſcheinen. — Die Marktpreife find gegenwärtig: verbüßen. Ihm mag daß längere Verweilen in der engen übel, 
Weizen 80-85 pr. Scheffel, Roggen 60. 65, Gerſte 38— 42, Hafer | füllten Zelle läſtig geworden fein, und iſt der Aufenthalt im Zucht 
30— 32, weiße Erbfen 50—55, graue Erbſen 60-70, Kartoffeln 18—22. | hauſe dem im Inquiſitorats-Gefaͤngniß auf alle Fälle vorzuzie 
Elbing, 18. Auguſt. Es geht jetzt ſchon, nach dem ge hen. In der Zelle, in welcher der Ausbruchsverſuch ftattfand 
fallenen erſten Schlage, — mancher Beamte und die Mehrzahl ſaßen beiſpielsweiſe 7 Gefangene, und dieſe Zelle hat noch nich 
der Lehrer mit bangem Geſichte einher, in dem Bewußtſein, tier | 100 Quadratfuß Flächeninhalt. Auffallend genug wollen de 
geſündigt zu baben, und Mancher will ſich weiß brennen mit übrigen 5 Gefangenen von den Arbeiten ihrer Genoſſen nich 
Redensarten, die den, nur vor kurzer Zeit geſprochenen fo offen« | wahrgenommen haben. — Es darf nicht beftemden, daß Jwonel 
kundig entgegen geſetzt find. Man kennt die Scheinheiligen aber noch immer nicht an feinen Beſtimmungsort überliefert iſt. DA 
nur zu gut und ſie werden der gerechten Strafe nicht entgehen.] Zuchthaus hat keinen Raum zur Aufnahme neuer Gefangenen 
Wird auch ein ferneres Ausmerzen manchen Ausbruch von Lei“ deshalb iſt die Einrichtung getroffen, daß feine Candidaten zu 
denſchaften in Gefolge haben: die Staatsbehörden find ja aber | Einberufung notirt und erſt dann übernommen werden, weng 
im Beſitz der Mittel, den ernſtlichen Willen unſeres Königlichen durch Abgang für fie Platz geſchafft worden. Beim hieſigel 
Herrn in Vollzug zu ſetzen. Darum ſieht jeder Gutgeſinnte Zuchthaus ſollen jetzt ebenſoviel Verbrecher zur Einberufung nd 
Elbings, der größte Theil der Bürgerſchaft, jeder Privatmann, irt ſein, als ſich zur Zeit darin befinden. (G.) 
der der ewigen Hetzerei müde iſt, mit Vertrauen weitern ener— Thorn, 20. Auguſt. In dem Grenzorte Schillno if 
giſchen Schritten der Staatsregierung entgegen. Sie hat mit eine Quarantäne eingerichtet worden. Die Erfahrung bat 4 
Zuberſicht darauf zu rechnen, daß es Tauſende Getreuer giebt, | gelehrt, daß mit den Traften an bedenklichen Krankheiten da 
die ihr zur Seite ſtehen werden, die Böswilligen zu Boden zu niederliegende Flößer nach Preußen gekommen find. Um nun 
werfen, die hinter den Couliſſen Agirenden zu entlarven und die Ausbreitung anſteckender Krankheiten zu verhindern, namen 
ferneren Wühlereien mit jedem zuläſſigen Mittel zu begegnen. lich zur Abwehr gegen die Cholera, iſt die Quarantäne fül 
Es thut aber ſchnelles Wirken noth. — Auch unſere Reſſource | die Zeit der Schiffahrt auf der Weichſel eingerichtet worden. 
„Humanitas“, das ächte demokratiſche Wespenneſt, hat einen — Hinderniſſe verzögerten die erſte Vorſtellung der Pofent 
Stoß erfahren, der den Conſervativen nur erfreulich fein kann.] Oper vom 17. auf den 19. Die Eröffnung fand in würdigen 
Die Reſſource hat nämlich Corporationsrechte. Im Jahre 1849 | Weiſe mit Beethoven's „Fidelio“ ſtatt. Was die Aufführung 
gefiel es einigen jungen Mitgliedern der Reſſource, an den] anlangt, fo freut es uns fagen zu durfen, daß die Leiſtungen 
Statuten, auf Grund deren die Corporationsrechte verliehen wa- der Sänger, des Orcheſters und das ſceniſche Arangement dem 
ren, zu ändern. Man ſtellte Nachtragsſtatuten auf, führte ſie aufgeführten Meiſterwerke entſprachen, was das Publikum dur 
ohne Weiteres ein und handhabte darnach die Angelegenheiten zahlreichen Applaus und den Ruf beim Schluſſe: Alle! — 
der Neſſource. Wie vorher berechnet, kam die Sache fo zu | lebhaft zu erkennen gob. Nach einer erſten Vorſtellung wärk 
ſtehen, daß in der Reſſource größtentheils Juden und Demo. ein Urtheil über die einzelnen mitwirkenden Perſönlichkeiten zu 
kraten das Regiment erhielten und ſich ein entſchieden konſerva - gewagt, indeſſen kann Ref. ohne Weiteres fagen, daß fo friſcht 
tiver Mann kaum getraute, die Aufnahme in die Reſſource nach- | und ſchulgebildete Opernkräfte wie die Herren: Mefferk 
zuſuchen, weil er riskirte, daß man ihn durchfallen ließ. Diefes | „Floreſtan“, Wrede „Pizarro“, Joo ſt „Rokko“, Kopfl 
Zuſtandes überdrüßig, brachte man die eigenmächtige Ummerfung „Jaquino“, und die Damen: Frau Schröder-Dümmlel 
des allein giltigen alten Statuts zur Sprache und iſt nun end» „Leonore“, und Fräul. Müller „Marcellin“ uns in nächſteh 
lich von der Königl. Regierung zu Danzig entſchieden, daß alle [Zukunft muſikaliſche Genüſſe in Ausſicht ſtellen. Eine befol 
die in der Reſſource ſeit dem Jahre 1849 nach dem willkühr- [dere Anerkennung verdienen auch die Leiſtungen des Chors. 
lichen neuen Statut vorgenommenen Handlungen ungiltig ſeien, — Nach einer Privatnachricht ſoll die Brücke bei Thorn I 
daß darnach die, nach dem abweichenden Ritus aufgenommenen Folge eingetretenen höheren Waſſerſtandes und Sturmes wied 
Mitglieder ausſcheiden müſſen, der Vorſtand abzutreten habe einmal ſtark beſchädigt fein; dorther kommende Neifende mark 
und daß die Reſſource bei Verluſt der Corporationsrechte auf deshalb genöthigt, über Graudenz zu fahren. | 
denjenigen Standpunkt zurückgeführt werden müſſe, welchen fie — Seit längerer Zeit iſt über das Pflaſter in unferer Stall 
vor 1849 nach dem alten Statut eingenommen hatte. Hiernach] geklagt worden, und gewiß nicht mit Uurecht. Jetzt endlich hel 
wird manches gekrankte Mitglied von Alters her, welches mans man ſich entſchloſſen, eine gründliche Umpflaſterung vorzunehmen 
chem naſeweiſen und großſprecheriſchen Eindringling hat Platz und gleichzeitig Trottoirs zu legen. Der Magiſtrat hat in Fol 
machen müſſen, wieder in feine alten Rechte eingeſetzt werden } deffen mit mehreren Unternehmern unterbandelt, und iſt nad 
und auch der Vorſtand wird hoffentlich bei der neuen Wahl! reiflicher Ueberlegung zu dem Entſchluſſe gekommen, die Trortol! 
aus ſolchen Perſönlichkeiten zuſammengeſetzt werden, die durchweg ſteine ſelbſt direkt kommen zu laſſen. Mehrere Kahnsladungt 
für die Reſſource und die Zuſtände Elbings paſſend find. Die ſind bereits eingetroffen. Hierdurch wird unſere Stadt bedeutet 
Bürgerreſſource unter dem Vorſtande Flottwells und Conſorten an äußerem Anſehen gewinnen. Die bis jetzt gelegten Trottolt 
will ſich reorganiſiren. Der Vorſtand ſoll freiwillig reſignirt zeichnen ſich durch regelmäßige und woblgefällige Anordnung aus 
baben und es ſteht eine Neuwahl — angeblich nur aus konſer- hier ſind ſie 3 Fuß breit und koſten per laufenden Fuß mit 
vativen Männern — bevor, (O. 3.) gung ꝛc. 1 Thlr. 
Elbing. Am 18. d. M. wurde die entſeelte Hülle e — Der ſehr beliebte Seebadeort Kahlberg war in der 
würdigen Pfarrers zu Heil. Dreikönigen, Heren Prediger Jebens, erſten Zeit der Badeſalſon nur ſchwach beſucht, in der lezten 
zur Ruhe beſtattet. Ehemalige Conficmanden des Dahinge⸗ Zeit hat ſich die Zahl der Badegäfte aber bedeutend gewe Ir 
ſchiedenen begleiteten den Sarg. Gemeindemitglieder hatten den und jeder der Badegäſte, der diefen Ort zum erſten Male in 
Weg vom Sterbehauſe zur Kirche und von dort zum Kirchhofe | quentirt, ſchwärmt von der prächtigen Lage und dem ſonſtiger 
mit Blumen beſtreuet. Die ehemaligen und jetzigen Konfirman⸗ ganz beſondern Reiz dieſes Seebades. Die kleine Kolonie, welch! 
dinnen und die Schulkinder der Cantorſchule ſtreueten, als der | zwiſchen See, Haff und Sandbergen gelegen, durch ihre N, 
Sarg eingeſenkt wurde, Blumen ihm nach in die Gruft. — Sein üppigſten Blumenflor prangenden Zerraffen ſich ein kleines 175 
Andenken währet fort in Verehrung und Liebe. radies auf die Düne gezaubert hat, iſt in dieſem Jahre wie 
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d Be 
Mi. größeres Logirhaus und ein Privathäuschen vermehrt, 
ierde x find durch Geſchmack in Bauart und Lage eine neue 
eigenehi es kräftig aufblühenden Badeortes. Die großen und 
dern Oanahem Vorzüge, welche Kahlberg vor den meiſten an— 
a Teebäbern hat, fihern ihm eine glänzende Zukunft. 
Conig us Weſtpreußen, im Auguſt. In den Städten 
affın und Tuchel im Kreiſe Conitz, Dt. Crone, Friedland und 
und > im Keiſe Dt. Crone, Culm im Kreiſe Culm, Flatow 
Kauer roſanke im Kreiſe Flatow, Rehden im Kreiſe Graudenz, 
Eier im Kreiſe Löbau, Garnfee und Mewe im Kreife Mar 
burg er, Freiſtadt im Kreiſe Roſenberg, Schlochau, Balden- 
im 10 Hammerſtein „Landeck im Kreiſe Schlochau, Lautenburg 
ift e Strasburg, Thorn und Culmſee im Kreiſe Thorn, 
nung Stelle der daſelbſt in Geltung geweſenen Gemeindeord⸗ 
9. M dom 11. März 1850 nunmehr die Städteordnung vom 
dei d. J. in Kraft getreten. 
13. Stanz, 18. Auguſt. Die vier Eſthländer, welche am 
wurden in ihrem Boote an unſern Strand getrieben ſind, 
Waſſr geſtern Abends embarquirt, nachdem ſte mit friſchem 
ſſche und Lebensmitteln verſehen waren. Der kaiſerlich ruſ— 
die Generalkonſulatsſekretair Herr v. Heimowski deckte zur Stelle 
Uto Bergung des Fahrzeuges und der Ladung entſtandenen 
2 ſten, während aus der durch die Badegäſte veranſtalteten 
Fremmläng, welche einen Ertrag von ꝛc. 29 Thlr. lieferte, den 
Hau ingen nur ein kleiner Theil eingehändigt wurde und die 
konſallumme durch Vermittelung des königlich preußiſchen General- 
mar is für die Oſtſeeprovinzen, Herrn Wöhrmann, in der Hei ⸗ 
welch ihnen zufließen ſoll. Heute in der Frühe verließ das Boot, 
güne die Nacht über vor Anker gelegen hatte, bei nicht eben 
mel dem Winde das Ufer, um längs der Nehrung hinſegelnd Me. 
aug zu erreichen, in Libau die Ladung zu löſchen und von dort 
auf mit Salz nach Oeſel zurückzukehren; die ganze Tour wird 
windeſtens 70 Meilen geſchätzt. 
groß Zu Kan 1's Denkmal, welches in Königsberg, wo der 
lehne Philoſoph im Jahre 1724 geboren wurde, ſtudirte und 
Mm und im Jahre 1804 ſtarb, errichtet werden fol, find bis 
Luer 2000 Thaler beiſammen. Dazu trug die Stadt 
berg etwa 600 Tbaler bei, 
rei Pillau, 14. Auguſt. Ein trauriger Vorfall hat ſich hier 
Aut Der Vice- Feldwebel Kohn von der 6. Kompagnie 3. 
feine letie- Regiments badete Abends 7 Uhr mit mehreren Leuten 
wole ompagnie in der See und zwar an einer der Norder— 
herd nahe gelegenen Stelle. Der durch den ſtarken Seegang 
ſpalz berufene Strom hatte hier verſchiedene tiefe Löcher ausge— 
und Einer der badenden Soldaten gerieth in ein ſolches Loch 
Dean durch in die Gefahr zu ertrinken. Auf feinen Hilferuf 
wollte der Feldwebel Kohn, welcher ſich ſchon wieder ankleiden 
es „ ins Waſſer zurück, ſchwamm zu dem Verunglückten, und 
Ab lang ihm, denſelben der Gefahr zu entreißen, er ſelber 
wurde durch eine mächtige Welle zurückgeriſſen und ver ⸗ 
dergedl bald darauf unter dem Waſſer. Sein Hilferuf war 
bönnlich. — Seine Leiche hat noch nicht gefunden werden 
mig da der hohe Seegang eine ſorgfältige Nachſuchung un- 
oder i macht. Entweder ſteckt fie unter dem Geſtein der Mole, 
ran R weit in die See hinausgetrieben. Kohn hinterläßt eine 
wenj und 4 Kinder, die beiden jüngſten ſind Zwillinge, vor 
du Monaten geboren. 
dun üſterburg, 13. Auguſt. Die hieſige Schützengilde be- 
Neun N dieſem Jahre das Königsſchießen am 30. und 31. Juli. 
32 Ri Dügen erfchoffen dabei für Se. Majeſtät den König 
Ben ende, acht für Se. Königl. Hoheit den Prinzen von Preu- 
zu Ehe gleiche Zahl von Ringen und eine gleiche Zahl erlangten 
33 Rinan Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm 
Medaille worauf der Vorſtand beſchloß, den in einer ſilbernen 


Unteren, bestehenden Ehrenpreis Sr. Königl. Hoheit mit der 
den erg, aten Bitte zu überſenden, daß Se. Königl. Hoheit 


eben ſo freundlich annehmen möge, wie es gemeint ſei. 
Rohde wanne berg, 18. Auguſt. Der katholiſche Schullehrer 
Königl. iegenhof iſt zum techniſchen Hilfslehrer am hieſigen 
welcher Ainnaſium ernannt worden. — Dem Eiſenbahnzuge, 
wiſchen Mie Nachmittag etwas verſpätet hier eintraf, paſſirte 
ſchen Part uühlhauſen und bier Folgendes: An einerfStelle, zii» 
der N af und Thiedmannsdorf, ſah der Wärter, gerade als 
Der Welche, ein Stück Rindvieh Reißaus nehmen. — 
Nynar, Dir gab, weil daſſelbe ſich an die Bahn drängte, Halt. 
lunge feifte Su aſchiniſt pfeift bremſen — der Zug ſteht. Der 
zen wollen; 9 hatte leider etwas zu früh über die Bahn tra⸗ 
in unter ſich ie Maſchine faßte ihn zwiſchen den Puffern, drängte 

9 fort und der Zug ſtand, als derſelbe ſtark zerquetſcht 


1 


ſich hinter den erſten Raͤdern des Schaffner-⸗Wagens befand. — 
Von den Paſſagieren hat Niemand etwas von dem Stoße mer— 
ken können; auch der Locomotivführer hat keinen Stoß wahrge- 
nommen. Der Zug wurde ſo weit zurückgeſchoben, daß der Stier 
zwiſchen Tender und Schaffnerwagen lag und dann ſchleunigſt 
als Leiche mit gebrochenen Knochen hervorgeſchleppt. Darauf 
fuhr der Zug weiter. — Da indeß die Pumpen ⸗Röhren unter 
der Maſchine verletzt worden waren, ſo mußte der Zug hier liegen 
bleiben, bis die requirirte Reſerve-Maſchine von Elbing ankam. 


Bromberg, 20. Auguſt. Ein hieſiger Gutsbeſitzer 
hatte in Danzig einen Wagen beſtellt. Während feiner Abwe⸗ 
ſenheit wird bei deſſen Frau ein Frachtbrief für dieſen Wagen 
präſentirt und die Fracht von 20 Thlr. verlangt und auch gezahlt. 
Später ſtellte ſich heraus, daß der Frachtbrief falſch und von 
einem Betrüger ausgeſtellt worden war. 


Denecke. 


Handel und Gewerbe. 
Marktbericht. 

Danzig, 22. Auguſt. An der Boͤrſe wurden aus dem Waſſer 
heute verkauft: poln. Weizen: 17 Laſt I31pf., 69 Laſt 131—32pf. 
u. 15 Laſt 130pf. fl. (2), 11 Laſt 129pf. u. 24 Laſt 13 pf. fl. 545, 
28 Laſt do. fl. 560, 112 Laſt 132pf. u. 132—33pf. u. 158 Laſt 132 
—33pf. fl. 600, inl. do.: 44 Laſt 126pf. fl. (2) u. 10 Laſt 127— 
28pf. fl. 515; poln. Roggen: 9 Laſt 122pf. fl. 390. 


Thorner Lifte. 
Vom 17. bis incl. 19. Auguſt paſſirt: 
32 Laſt 10 Schffl. Weizen, 14565 Stuͤck fichtene u. 
390 Stuͤck eichene Balken, 15 Schock eichene Staͤbe 
und 160 Klafter Brennholz. 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 20. Aug.: 
Louiſe, A. Hanſen, v. Flensburg, m. Steine. Belina, R. Milne, 
v. Wyck; Mart. Louiſe, S. Svendſen; Fortuna, O. Jacobſen und 
Forſoͤget, J. Raßmuſſen, v. Stavanger, m. Heeringen. Vertrauen, 
J. Erdtman, v. Stettin, m. Getreide. Sjofna, M. Kragh, v. New: 
Caſtle, m. Kohlen. John Viſſer, A. Drieſt, v. Amſterdam, m. Eiſen. 
Harmonie, H. Niemann, v. Newburgh; die Sonne, P. Beug u. 
William, J. Normann, v. Stralſund; 2 Broͤdre, C. Hund, v. Roͤnne, 


m. Ballaſt. 
1 Retour in den Hafen: 
Ruby. T, Dunwell und Roſe, A. Evely. Letzteres iſt mit zerriſſe— 
nen Segeln und uͤbergegangener Ladung eingekommen. Thomas, F. 
Steffen mit unklaren Pumpen und leckem Schiff. 


1 Wechſel , Fonds und Geld Courſe. 
Danzig, den 22. Auguſt 1853. 


Verantwortlicher Redacteur: 


nach Danzig: 


auf Brief. Geld. Gem. 1 Brief. Geld. 
1M. — — IFreiwilli e Anleihe] — 1 
konden.... | 9 
der | 3M. — — 199; Staats⸗Anl. à 4% — — 
Hamdurg..d K. SZ. — | Weſtpr. Pfandbriefe 97 — 
10 W. — — 45 [Oſtpreuß. do. D 
5 K. S. — — St.⸗Sch.⸗Scheine[ — | — 
unter... 70 0 101 — Dig. Stadt⸗Oblig. — 

? 8 T. — — Prämien = Scheine — 
alt: J aa le. | der Seehandlung | — | — 
Paris. . FM. — — Holl. Dukaten, neue — — 

J 8 X. 983 do. do. alte. — — 
Warschau. Ya, | — Er riedrichsd'or .... — — 
Rentenbr. | — — Auguſtd'or . er 

Wngekommene Fremde. 


Im Hotel de Berlin: 

Hr. Major v. Heidebrandt, Hr. Lieutenant u. Adjudant Hatrath, 
Hr. Lieutenant n. Rechnungsfuͤhrer Hoffmann im 8. Uhlanen⸗Rgmt. 
a. Elbing. Hr. Lieutenant Hackebeck u. Fraͤul. Boden n. Familie a. 
Neuſtadt. Verwittwete Prentzel n. Familie a. Greiffenberg. Hr. Major 
u. Rittergutsbeſitzer Peterſon n. Familie a. Schloß⸗Leiſtenau. Hr. 
Gutspaͤchter Fuhrmann n. Familie a. Scharchert. Die Hrn. Gutsbe⸗ 
ſitzer Hevelke n. Familie a. Reſelko u. v. Wyscielki a. Stonemin. dr. 
Kaufmann Kühne a. Stettin. Hr. Apotheker Grodzki a. Kulm. 

Im Deutſchen Hauſe: 

Die Hrn. Wirthſchafts-Inſpektoren Rathke und Wahl a. Marien⸗ 
werder. Die Hrn. Oeconomen Zaneler a. Elbing u. Trupp a. Inſter⸗ 
burg. Hr. Wirthſchafts⸗Elewe Trifterow a. Swaroczyn. Die Hrn. 
Gutsbefiger Gohlke n. Familie a. Altfließ, v. Barowidi a. Dobieszesko, 
Janke a. Damerau, Scholla n. Frl. Schweſter a. Pommay, Falken⸗ 
berg n. Familie a. Cobillams Mühle, Settegaft a. Friedrichshof. Die 
Hrn. Kaufleute Abraham n. Familie a. Kulm und Friedlaͤnder a. 
Marienwerder. Hr. Seilermeiſter Krauſe a. Nakel und Hr. Rabbiner 
Denemark a. Rzeſzow. 

Im Hotel d' Oliva. * 

Hr. Rittergutsbeſitzer v. Rautenberg-Klinski n. Familie a. Bonezeck. 
Frau Rittergutsbeſitzer v. Bonzels n. Familie a. Czechozin. Die Hrn. 
Kaufleute Meyer u. Carl a. Berlin. 

Reichhold's Hotel!: 

Hr. Rentiet Schmidt a. Kulm. Hr. Gutsbeſitzer Kegel a. Bar⸗ 
locz. Hr. koͤnigl. Geometer Froſt a. Czerwinsk. Die Hrn. Kaufleute 
Lejenne a. Thorn, Haͤhne a. Kulm u. Allert n. Gattin a. Marienburg, 
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Hr. e er ri 8. Uhlanen⸗Rgmts. Schneller Ausverkauf 


Freiherr v. Czettritz a. Elbing. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer A. Krauſe von 2000 Stuͤck der ele 3 poll 
A ? ; 2 & h ganteſten Luxus- und Kunftgegenftände zu IF. 
n. Gattin a. Sulwine u. v. Noſtitz Wallwitz a. Klumsdorf. Die Hrn. billigen Preiſen im Café de Pruſſe, parterre, dem Rathhauſe gegenubef 


Gutsbeſitzer J. Freitag n. Frl. Schweſter a. Sullnowo,, Brinkmann 1 2 

a. Zblewo, Steffens n. Bruder a. Gr. Golmkau, v. Klitzing a. Lüben, Preiſe heruntergeſetzt, daher feſt. 4 
Lehn a. Nakel, v. Buͤlow a. Camin, Moͤßler a. Gerdin, C. Hain a. Saͤmmtlich mit Perlmutter ausgelegte Gegenſtaͤnde als: Mal 
Jungen, v. Waſilewski a. Poſen G. Heimann a. Berlin u. A. Nonnen⸗ zu I, 1½, 1½, 2, 3, 4 und 5 Thlr. — CTheekaſten zu 3, 4, 5, | 


berg a. Graudenz. Hr. Fabrikant H. Neufeldt a. Elbing. Hr. | 12 bis 20 Thlr. — Handſchuh⸗ und Arbeitskaͤſtchen zu 1½, 2, 3, 
Rentier Müller a. Mecklenburg. Frau Ober⸗Reg.⸗Raͤthin v. Schmeling | bis zu 20 Thlr. — u. ſ. w. — Mehre taufend Achat⸗Broches zu 1 
u. Hr. Kammergerichts-Referendar v. Schmeling. Hr. Landrath Graf | 2, 4, 5 und 7½ Sgr., Ohrgehange von den goldenen nicht zu unte, 
v. Rittberg a. Stangenberg. Die Hrn. Kaufleute A. Faſt a. Koͤnigs⸗] ſcheiden zu 5 und 7½ Sgr.; Herzen mit Schnur und Schloß h, 
berg, W. Faſt a. Elbing, P. Arthur a. Gerſey, W. Pels⸗Leusden a.] 2 Sgr.; Achat⸗Armbänder zu 7½ und 10 Sgr.; Gold⸗ und Gil 
Lüdinghauſen, W. Kleinſchmidt, E. Schrader u. E. Schäffer a. Leipzig, | ſchmuck nur für die Auslagen u. ſ. w. Das ganze Lager ſoll und * 
W. Kohn a. Elbing, E. Meutzel a. Breslau, v. Reichenberg a. Köln, | in laͤngſtens 10—12 Tagen verkauft werden. Die Ausſtellung i 
Müller a. Bremen, G. Heimann, A. Müller, Jordan, W. Levy, G.] Cafe de Pruſſe, Langgaſſe, parterre. 


Levyn, V. Daus, W. Kohn, Steinberg u. M. Abel a. Berlin. ee eee e, 
Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): ide⸗ - Ser Nr B44 ü 

Die Hrn. Kaufleute Timme, Kayſer, Roſenthal, Lewinthal, Hobuſch, Ge eie e Hefe er Pfund. Bärne 

M. Bergemann u. M. Wolff a. Berlin, Frankenthal a. Fürth, n. röffnung der Oſtbahn un adurch erzen , 


Schwarzwald a. Heidingsfeld. Hr. Privatmann Studer, Hr. Ingen, ſchleunigen Verſands, wird es jetzt möglich, meine Getreide PL 
J. Stübbe, Hr. Bauführer Seeger, Hr. Techniker Winkelmann und Hefe nach den entfernteften Orten der Monarchie täglich fi 
die Hrn. ee 2 N a u. Bohmer a. Dirſchau. zu liefern. — 0 
Hr. Sekretair Lange a. Bromberg. Hr. Rendant Jawki a. Inowraslaw. ; 141. er ; 
Hr. Rechnungsrath Jawki a. Poſen. Hr. Major Janſenius n. Familie : Ich empfehle folge in vorzüglichſter „Qualität bei se 
a. Stolp. Verwittwete Major Frau Baronin v. d. [Oſten genannt Triebkraft und längſter Haltbarkeit der geneigten Beachtung f 
Saden a. Hohenwalde bei Braunsberg. geehrten Herren Conſumenten und bemerke, daß ich auf Verlang, 
Im Hotel de Thorn: die beſten Zeugniſſe von Händlern, Brennerei-Befigern, Bäcker 
8 0 an ee a. e Srau 3 ſtern und Conditoren aus den Provinzen Poſen, Schal 
v. Waldowka a. Montken und v. Lempinsky u, v. Wilczewska a. Wiecherau.] Brandenburg und Sachſen, wohin ich ſeit Jahren meine Wa 
Die Hrn. Adminiſtrator Roſenau a. Alt Jahr u. Dreyer a. Mewe. verſende, beibringen kann. — Preiſe ſtelle ich der Waare af 


Die Hrn. Kaufleute Rieſen u. Subkau a. Elbing. Hr. Apotheker Sr N ? 
Borchardt a. Berent und Hr. Kreisgerichts-Aſſeſſor Schmatz a, Buͤtow. gemeffen billig, und wenn ganze Gewerke oder Händler ih 
Bedarf entnehmen, bewillige ich en gros Preiſe. — Die 


Fa ſendungen werden ſtets an den zu beſtimmenden Tagen beſoh 


und für Emballage nichts berechnet. — Gefällige Aufträge bil 


Olympischer Circus ich franco an mich gelangen zu laſſen. 


von W. ru Berlin, 
ERNST RENZ. FWB 
Dienſtag den 23. Auguft Der Fußkünſtler Arnold Punten bach, 


ſetzt ſeine ſehr ſehenswerthen Vorſtellungen in der Bude of 
Große Vorſtellun g. den Salgart vor Hotel d' Oliva voch bis 
Große Trampolinſprünge der Herren Leon nächſten Sonntage den 28., täglich von Mittags ab, fort un“ 


und Mariano. bittet um geneigten Beſuch. 
— — — PPP 
Kaffen-Eröffnung 5 Uhr. Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ein mit dem Schnittwaaren Geſchäft vertraut 
Das Nähere beſagen die Zettel.! und mit vortheilhaften Zeugniffen verſehenes Mädchen 100 
Morgen Vorſtellung. ein anderweitiges Engagement. Meldungen werden portoft 


E. Renz, Director. erbeten in der Exped. des Danziger Dampfboot 


Mit Kaiserl. Königl. Allerh. Privilegium und unter Approbation des Hohen Königl. Preuss. Ministeriums der Medicinat 
Ang eleg enheiten; concessionirt von den Sanitätsbehörden und Medicinalstellen der meisten Länder Europa’s, 


DOCTOR BORCHARDT’S 


er 


Bereitet aus 


et aromutifch- medizinifche 3 
vom Jahre 7 ER Päckchens 3 
3RRABUTER-SEIPEL:*:-, 


EIERN > : NEN Nl 
nimmt unbeſtritten durch ihre bis jetzt von keiner Seife erreichten Vorzüge, ſowohl durch die Heilkraft als ihre über 
ſchende Wirkung bei jeder, ſelbſt Jahre lang vernachläſſigten Haut, unter allen vorhandenen derartigen Fabrikaten den ech 
Rang ein. Neben der Eigenſchaft, die Haut zu reinigen, trägt fie alle Heilkräfte in ih, den Organismus fonil y, 
Oberflache deſſelben in dem en Normalzuſtande zu erhalten. Alle Hautmängel, mögen fie in Sonnenbrof, 
Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Hitzblattern, Puſteln, Schuppen oder einem irgend anden 
Uebel beſtehen, werden nicht nur durch ihren Gebrauch für immer N beſeitigt, ſondern die Haut gewinnt gleiche 
in allen Jahreszeiten jenes ſammetartige, elaſtiſch und friſche Anſehen, welches zu einem wahrhaft ſchog 
Teint erforderlich iſt und bewahrt dieſen ſtets vor allen nachtheiligen Einflüſſen des Witterungswechſels. 0 
vorzüglich eignet ſich dieſe Seife auch U für Bäder I und wird fie zu dieſem Zwecke bereits vielfach“ 
mit dem beſten Erfolge benutzt. pi 

Dr. Borchardt's Kräuter Seife wird nach wie vorfin Danzig nur allein ächt verkaufe 

W. F. Burau, Langgaſſe 39, ſowie auch in Biſchofs werder bei A. Tolkemitt, Briefen A. Hoe 

beim, Chriſtburg J. G. Paſternack, Conitz C. F. Wollsdorff, Deutſch Crone M. L. Naumann u. Co., Cul m L. Nun 

berg, Elbing Fr. Hornig, Graudenz C. G. Röthe'ſche Buchhandlung, Jaſtrow J. A. Borchardt, Marienburg M., HL 
berg, Roſenberg O. R. Föge, Schloppe H. M. Hummel, Schwetz W. Möfer, Straßburg C. A. Köhler, St 

Julius Werner, Thorn Ernſt Lambeck, und in Tie gen bof bei H. Jacoby u. Co. 1 hel 

In Hinblick auf die vielfachen Nachbildungen und Verfälſchungen der Dr. Borchardt is 


Kräuter Seife wolle man gefälligſt beim Kaufe genau darauf achten, daß Dr. Borchal mil 
) aramat.:medie. Kräuter Seife in weißen mit grüner Schrift bedruckten und an beiden End‘ ein 
nebenſtehendem Siegel verſehenen Päckchen verkauft wird, und daß in jeder Stadt immer nur ein! 


u zige Niederlage der ächten Dr. Borchardt’fchen Kräuter⸗Seife errichtet ift, , 


Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig 


